
Jitka und Hans Lackermeier mit Christa Höckersfeld

Schnelle Hilfe für schwerkranke Menschen
Jitka und Hans Lackermeier wollen eine Zweigstelle von INIT-M in Dingolfing eröffnen

Dingolfing.  Schnelle Hilfe in
allen Bereichen für schwerkranke
Menschen, dafür möchte die ge-
meinnützige Initiative für schwer-
kranke Menschen, INIT-M, die sich
derzeit im Aufbau befindet, stehen.
Die Geburtsstunde für INIT-M fand
bereits am 1. März diesen Jahres in
Eggenfelden statt – jetzt möchten
die Initiatoren Jitka und Hans
Lackermeier eine Zweigstelle in
Dingolfing eröffnen. 

„Unsere Initiative dient dem
schwer an Krebs, Parkinson, Mul-
tiple Sklerose oder anderem er-
krankten Menschen und dessen An-
gehörigen. Sie soll genau die Lücke
schließen, die weder die Sozialstel-
len der Krankenhäuser, Kranken-
kassen, öffentlichen Stellen oder
Wohlfahrtsverbände schließen kön-
nen”, erklärte der Initiator. Hierbei
soll kompetente medizinische und
therapeutische Beratung über die
Mitarbeiter vermittelt werden und
durch das umfangreiche medizini-
sche Netzwerk können Experten
hinzugezogen werden. 

„Die Idee dafür schwirrte schon
länger in unseren Köpfen herum”, so
Hans Lackermeier. Insbesondere
seine Frau, Jitka Lackermeier, habe
als Heilpraktikerin öfters zu tun mit
Schwerkranken und habe deswegen
hautnah mitbekommen, mit wieviel

Problemen dies sowohl für die Be-
troffenen als auch für die Angehöri-
gen verbunden ist. „Da haben wir
beide gesagt: da müssen wir etwas
dagegen machen”, erzählte Hans
Lackermeier. Denn Bedarf sei da,
das würden die durchwegs positiven
Rückmeldungen beweisen. Erst ver-
gangene Woche hätte das Ehepaar
Lackermeier ihr Konzept bei Sozial-
ministerin Christa Stewens vorge-
stellt, die sofort begeistert war und
ihre finanzielle Unterstützung zu-
sagte. 

Mit ihrem Konzept hatten sich
Jitka und Hans Lackermeier im ver-
gangenen Jahr bei startsocial.de, ei-
nem Bundeswettbewerb für gemein-
nützige, soziale Ideen, teilgenom-
men und wurden sogar mit der Ge-
samtnote 1,6 bewertet. „Das war et-
was, auf das wir bauen konnten. Da
sind wir für viele interessant gewor-
den”, erinnerte sich Hans Lacker-
meier. 

Das Konzept von INIT-M sieht
vor, bei einem schweren Krank-
heitsfall die gesamte Familie mit
einzubeziehen. Zum einen geschieht
dies durch umfassende Beratung
und Information. „Wir bauen ein
schulmedizinisches, komplementä-
res und psychozosiales Einzelfall-
management mit Angehörigenbera-
tung und Hausbesuchen auf”, er-

klärte Lackermeier das Konzept.
Zudem werde unter anderem Hilfe
beim Ausfüllen von Anträgen und
Formularen angeboten. Des Weite-
ren seien Informations- und Vor-
tragsveranstaltungen geplant.

Überdies soll ein Familienentlas-
tungsdienst aufgebaut werden, der
die Kinderbetreuung, Hausaufga-
bencoaching oder auch die Seni-
orenbetreuung übernimmt. Ebenso
sieht das Konzept finanzielle Hilfen
beispielsweise in Form von Zuzah-
lungen bei Medikamenten oder Un-
tersuchungen vor. Hierüber ent-
scheidet in dem jeweiligen Fällen
der Beirat, der aus einer Heilprakti-
kerin, einem Diakon, einem Chef-
arzt und eventuell einem Juristen
gebildet wird. Vorgesehen seien
auch finanzielle Zuschüsse für Er-
holungsurlaube für die betroffenen
Familien, Familienausflüge oder
Wochenenden in Kurhotels. Dies
müsse aber ebenfalls durch den Bei-
rat genehmigt werden. „Unser Ziel
ist es, bei den Betroffenen besten-
falls eine Genesung oder Besserung
des Gesundheitszustandes zu errei-
chen, sie zumindest aber möglichst
lange fit zu halten. Angehörige spie-
len dabei eine zentrale Rolle und
werden von uns dementsprechend
unterstützt.” Da die Initiative ge-
meinnützig ist, soll alles über Spen-
den finanziert werden.

Im Landkreis Rotthal-Inn, sei die
Initiative bereits am weitesten fort-
geschritten, aber genauso fieberhaft
arbeite man derzeit an Niederlas-
sungen in den Landkreisen Mühl-
dorf, Altötting und eben auch Ding-
olfing-Landau. „Wir suchen in
Dingolfing Räume für unsere
Zweigstelle”, erklärte Lackermeier.
Groß sollten die Räume sein, ein
paar hundert Quadratmeter, und be-
hindertengerecht, da Platz ge-
braucht wird, um eventuell eine
Kurzzeitbetreuung für Kinder oder
auch Senioren einrichten zu können,
wenn die Eltern in die Klinik müs-
sen. Es soll aber auch ein Treffpunkt
für Familien sein. Daher wird die
Zweigstelle auch immer besetzt sein.
Eine Mitarbeiterin haben die
Lackermeiers mit Christa Höckers-

feld für Dingolfing schon gefunden,
nun suchen sie noch einen Sozialpä-
dagogen mit Erfahrung im Umgang
mit schwerkranken Menschen und
viele ehrenamtliche Mitarbeiter, die
hier helfen wollen. „Wir brauchen
die Räume so schnell wie möglich,

dass wir zum ersten Quartal 2009
gleich durchstarten können”, fügte
Hans Lackermeier hinzu. Informati-
onen und Auskünfte gibt es bei der
Dingolfinger Mitarbeiterin Christa
Höckersfeld unter Telefon 08731/
372431 (nachmittags und abends)
oder bei Geschäftsführer Hans
Lackermeier, Telefon 08721/120383,
Franziska-Luibl-Siedlung 16, 84307
Eggenfelden. 

Eike Lehmann

Aufbau für die Strand-Party
Heute Samstag lädt Antenne Bayern ein

Dingolfing. Seit Donnerstag
werden LKW mit Sand, Technik und
Bühnengerüste auf die Kirtawiese
gebracht, damit das Mega-Event am
heutigen Samstag steigen kann.

Los geht die Veranstaltung um 17
Uhr. Für Besucher, die mit dem Au-
to anreisen, ist ein Parkleitsystem
eingerichtet. Antenne Bayern sendet
am heutigen Samstag schon ab 6
Uhr live aus Dingolfing mit Modera-
torin Dominique Knoll.

Wenn heute Samstag sich um 17
Uhr die Tore für die Antenne Bayern
Strand Party 2007 in Dingolfing öff-

nen, geht die Event-Reihe bereits in
die dritte Saison. Knapp 70 000 Be-
sucher konnte der Sender bereits in
den letzten beiden Jahren bei sieben
absolvierten Stationen quer durch
den Freistaat begrüßen.

Über 150 Menschen, darunter
viele örtliche Helfer, wie die Frei-
willige Feuerwehr und der Bauhof,
Technikunternehmen sowie Büh-
nenbauer sind schon im Einsatz.
Projektleiterin Carolin Hertlein, von
der organisierenden Eventagentur
brandarena, einem 100-prozentige
Tochteragentur von Antenne Bay-
ern: „Mich freut es, dass rechtzeitig

zu unserer Veranstaltung auch das
Wetter mitfeiert. Die Vorbereitun-
gen laufen sowohl bei uns, als auch
bei der Stadt auf Hochtouren. Es
gab hier auf der Kirtawiese noch
jede Menge zu tun, bis ich um 17 Uhr
das Go zum Öffnen der Tore geben
kann.“

Die Antenne Bayern Strand Party
in Dingolfing in Zahlen: Unter an-
derem 1 500 Tonnen Sand, 200 000
Watt Licht- und Tonanlage, 7 000
Meter Kabel, 600 Meter Bauzaun, 13
Cateringstände, zwei Videoleinwän-
de und ein sehr großes Volleyball-
feld.

Die Moderatoren
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